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^ 44. Amts- und Anzeigeölatt für den Bezirk Kalw. 78. Jahrgang.
Erscheinungstage : Dienstag , Donnerstag , Sams¬

tag , Sonntag . JnsertionSpreis 10 Pfg . pro Zeile für Stadt
und Bezirlsorte ; außer Bezirk 12 Pfg.

Donnerstag, den 19. Mär; 1903. Abonnementspr . in d. Stadt pr . Viertel ;. Mk. 1.10 incl. Trügerl.
Vierteljährl . Postbezugspreis ohne Vesrellg. f. d. Orts - u. Nachbar-
ortsverkehr 1 Mk., f. d. sonst. Verkehr Mk. 1.10, Bestellgeld 20 Pfg.

Amtliche HLekarmtmachrmgerk.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 25. ds . Mts . , vorm.

9'/- Uhr, wird durch den Oberamtsbaumwart im
Gasthof zum Badischen Hof in Calw eine In¬
struktion der Gemeindebaumwärter über
Baumspritzen abgehalten. Im Anschluß daran findet
eine praktische Belehrung über das Bespritzen der
Obstbäume im Garten des Oberamtsbaumwarts statt.

Die Ortsbehörden wollen ihre Baum-
Wärter, hauptsächlich dnjenigen, denen die Spritzen
unterstellt find, zur Teilnahme gegen ein entsprechen¬
des Taggeld veranlassen.

Calw,  16 . März 1903.
K. Oberamt.

Amtm. Ripp mann,  A .-V.

Die Ortspolizeibehörden
werden zur strikten Befolgung auf den Erlaß des
K. Ministeriums des Innern vom 11. Febr. 1903
betreffend Maßregeln gegen die Zigeuner
hingewiesen.

Calw,  16 . März 1903.
K. Oberamt.

Amtm. Rippmann,  A .-V.

Bekanntmachung.
Zufolge höherer Weisung wird darauf auf¬

merksam gemacht, daß auf Grund des Z 114 a
Abs. 5. der Gewerbeordnung durch Verordnung des
Bundesrates vom 9. Dezember 1902 (Reg.-Bl.
S .295) für die Kleider - und Wäschekonsektion
vom 1. April 1903 ab Lohnbücher nach einem
vom Reichskanzler bestimmten Formular vorge¬
schrieben sind.

Calw,  17. März 1903.
K. Oberamt.

Amtm. Rippmann,  A .-V.

Bekanntmachung.
In Weilimdorf ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen.
Calw,  17 . März 1903.

K. Oberamt.
Ripp mann,  A .-V.

Bekanntmachung.
Die Schultheißenämter wollen umgehend

hieher berichten, wieviel Tierbesitzcr in der betreffen¬
den Gemeinde sind.

Calw,  17. März 1903.
K. Oberamt.

Rippmann,  A .-V.

Tagesneuigkeilen.
Stuttgart,  16 . März. (Landgericht .)

Einer großen Anzahl Schwindeleien in der Ver¬
mittlung von Liegenschaften und Inseraten, ver¬
bunden mit Zech- und Darlehensprellereien, war
heute der schon fünfmal wegen Betrugs und letzt¬
mals im Jahre 1901 von der Strafkammer Rott¬
weil zu 1 Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilte
23 Jahre alte, ledige Maler Julius Hirrlinger
von Reutlingen angeklagt. Obgleich er nach Ver¬
büßung letzterer Strafe in seinem Berufe Beschäf¬
tigung hatte, verließ er diese und verlegte sich auf
die Vermittlung von Wirtschafts- und Hausverkäufen,

übrigens nur scheinbar, denn er brachte keinen
einzigen Abschluß zu Stande und ließ sich in zahl¬
reichen Fällen Einrückungsgcbühren für Anoncen
in größeren Blättern entweder zum voraus oder
nachträglich vergüten, ohne auch nur eine einzige
Anonce an diese eingesandt zu haben. So betrog
der Angeklagte in den letzten4 Monaten des vorigen
Jahres nicht weniger als 21 Personen, größtenteils
Wirte, denen er vorspiegelte, Kaufsliebhaber für
ihre Anwesen zu haben, und von denen er sich
Verkaufsvollmachten unterschreiben ließ. Seine
ganze Arbeit bestand hiebei darin, daß er sich von
den Verkäufern je 3 »4L für die schriftliche Aus¬
fertigung des Verkaufsauftragsund von Porto¬
auslagen anzahlen ließ und für Einrückungsgebühren
größere oder kleinere Beträge erhob, bei günstiger
Gelegenheit auch die Zechen schuldig blieb oder sich
Darlehen geben ließ, ohne wiedcrzukommen. Die
Gesamtsumme seiner Betrügereien beträgt 297
Mit Rücksicht auf vie einzelnen verhältnismäßig
niedrigen Geldbeträge wurden dem Angeklagten
mildernde Umstände bewilligt und hiernach auf eine
Gesamtstrafe  von 2 Jahren Gefängnis,
unter Abrechnung eines Monats für Untersuchungs¬
haft, nebst 5jährigem Ehrenverlust gegen denselben
erkannt.

Von den Fildern,  16. März. In Mus¬
berg erschlug heute Nacht ein 20 Jahre alter lediger
Taglöhner den Dienstknecht Friedrich Müller von
Holzgerlingen, OA. Böblingen. Der Täter ist
flüchtig.

Köngen,  15. März. Als frühzeitige Früh¬
lingsboten sind bei uns dieStörche  angekommen.
Am heutigen Sonntag konnte man ein Storchen¬
paar auf dem Felde beobachten, das von einer An¬
zahl Raben mit sichtlichem Erstaunen gemustert
wurde.

Ulm,  16. März. Heute nachmittag stürzte
in dem Bräuhause zur Krone, das in eine Malz¬
fabrik umgebaut wird, die vor einigen Tagen her¬
gestellte Betondecke  des ersten Stockesei n und
begrub zwei Arbeiter unter sich. Der fünfzigjährige,
verheiratete Maurer Joh. Ruf ist tot; dem dreißig
Jahre alten ledigen Maurer Johann Bettighofer
wurde ein Arm abgeschlagen.

Vom Bodensee,  15 . März. Die Tiroler
Hütekinder treffen Heuer am 28. März in Fried¬
richshafen und Ravensburg ein. Nach einem bei
der Generalversammlung des Hütekindervereins in
Landeck gegebenen Bericht betrug die Zahl der Hüte¬
kinder im Jahr 1900 366,1901 364 und 1902 326,
davon ein Fünftel Mädchen aus den Bezirkshaupt¬
mannschaften Imst, Schlanders, Landeck und Inns¬
bruck. Die Nachfrage um Tirolerkinder in Württem¬
berg und Baden ist stets im Steigen begriffen, wie
auch die Löhne. 1900 betrug der Durchschnittslohn
74 1901 76'/- 1902 81 ^ Wird noch
das doppelte„Häs" (Kleidung) in Rechnung gebracht,
so beträgt der Durchschnittslohn im letzten Jahre
133 Kronen(etwa 113 ^ L). Jedes Kind bringt
seinen Lohn, den es erst am Tag der Heimfahrt
erhalten darf, säuberlich eingewickelt in seiner Geld¬
tasche oder eingebunden im Sacktuch oder eingenäht
nach Hause.

Pforzheim,  13. März. Vor einigen Tagen
wurde ein hiesiger Fabrikant wegen betrügerischen
Bankerotts verhaftet. Nunmehr ist auch seine Frau
wegen Verdachts der Mithilfe in Hast genommen
worden. Eine Haussuchung entdeckte im Bette der¬
selben wertvolle Edelsteine, die bei Seite geschafft
werden sollten. Ob und inwieweit die Frau hiebei
beteiligt war, ist jetzt Gegenstand der Untersuchung.
Man glaubt allgemein, daß sie das Opfer der Ma¬
nipulation ihres Mannes wurde.

Offenburg,  15. März. Der „Ortenauer
Bote" berichtet: Ein ungleiches Brautpaar
befindet sich gegenwärtig im Eheaufgebot; „er" ist
26 Jahre , „sie" 68 Jahre alt , könnte also die
Großmutter von ihrem Bräutigam sein. Unser städti¬
scher Klapperstorch auf dem Rathaus wird schöne
Augen machen, wenn er das erfährt; er kann sich
aber beruhigen, denn an ihn werden wohl keine
Zumutungen mehr gerichtet werden.

Ettenheim,  15 . März. Am verfl. Donners¬
tag morgen führte der durch die Stadt fließende
Bach eine große Menge Kalk mit sich, welches die
Ursache des Verendens sämtlicher  im Bach sich
befindlicher Fische und zwar von der Einlausstelle
an, war. Wie festgestellt wurde, entstammte dieser
Stoff einer Gerberei Ettenheims. Bekannt ist schon
längst, daß das Fischwasser der Stadtgemeinde nicht
verpachtet werden kann, weil die Verunreinigungen
des Wassers eine ungemein große ist. In gesund¬
heitlicher Hinsicht wäre es sehr zu wünschen, wenn
diese und ähnliche schädliche Stoffe nicht in den
Eltenbach geleitet würden.

Frankfurt  a . M., 17. März. Der etwa
50 Jahre alte katholische Pfarrer Schneider  aus
Schwanheim wurde gestern Abend um 10 Uhr am
Fuße der Treppe der Frankfurter Wasch- und Bade¬
anstalt an der Unter-Mainbrücke bewußtlos ain-
gefunden. Man schaffte ihn ins Krankenhaus, wo
er bald darauf verstarb. Der Pfarrer wollte mit
dem letzten Zuge nach Schwanheim fahren, stürzte
jedoch in der Dunkelheit den hohen Damm hinab
und erlitt einen Schädelbruch.

Dresden,  17 . März. Gegenüber anders
lautenden Meldungen erfahren die Dresdener Neue¬
sten Nachrichten aus absolut zuverlässiger Quelle,
daß die sächsische Regierung  nach wie vor
im Buüdesrat gegen  die Aufhebung des tz2 des
Jesuitengesetzes  stimmen werde.

Dresden,  17 . März. König Georg
von Sachsen  richtet heute einen Erlaß an
dassächsische Volk,  der nach den Dresdener
Neuesten Nachrichten folgenden Wortlaut hat : „An
mein Volk! Im Begriff, zur Erholung nach
längerer ernster Krankheit nach dem Süden abzu¬
reisen, drängt es mich, noch einmal allen Jenen,
welche bei Gelegenheit des schweren Unglücks, welche
über mich und meine Familie hereingebrochen ist,
mir herzliche Beweise der Teilnahme gegeben haben,
von ganzem Herzen zu danken. Mit dem Ausdruck
des Dankes verbinde ich den Ausdruck der zuversicht¬
lichen Hoffnung, daß die Unruhe und Aufregung,
welche sich infolge der betrübenden Vorgänge des
vergangenen Winters weiter Kreise der Bevölkerung
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bemächtigt hat , endlich der Ruhe und dem früheren
Vertrauen Platz machen werden . Glaubet nicht
Denen die Euch vorstellen , daß hinter all dem Un¬
glück, das uns betroffen hat , nur geheimnisvoller
Lug und Trug verborgen seien sondern glaubet den
Worten Eures Königs , den Ihr nie als unwahr
erkannt habt , daß dem unendlich Schmerzlichen , das
über uns hereingebrochen , lediglich die ungebändigte
Leidenschaft einer schon lange im Stillen tief ge¬
fallenen Frau zu Grunde lag . In der Ueberzeugung,
daß mein Volk mir vertraut und sich in meiner
tiefsten Bekümmernis immer mehr um mich schaaren
wird , trete ich von zuversichtlicher Hoffnung erfüllt,
meine Reise an ."

Dresden,  17 . Mäiz . Der Kaiser  ist
heute Nachmittag 3 Uhr 4 Minuten hier cingetroffen.
Von Elsterwerda , bis wohin Kronprinz Friedrich
August dem Kaiser entgegengefahren war , fuhr der¬
selbe mit dem Kronprinzen allein in einem Wagen,
während die Begleitung in einem andern Wagen
Platz genommen hatte . Auf dem Bahnhofe in Dres¬
den waren zur Begrüßung des Kaisers anwesend
König Georg  in preußischer Ulanen -Uniform,
Prinz Johann Georg , sämtliche Staatsminister und
die Spitzen der Behörden . Der Kaiser eilte auf
den König zu, umarmte und küßte ihn auf beide
Wangen . Dem Prinzen Johann Georg drückte
der Kaiser die Hand . Nachdem der Kaiser sodann
auch die Minister und anwesenden hohen Militärs
begrüßt hatte , schritt er auf dem Platze vor dem
Bahnhof die Ehren -Kompagnie ab und bestieg
hierauf mit dem Könige den Wagen , um durch die
Via Irillw Malis nach dem königlichen Schloß zu
fahren . Eine dicht gedrängte Menschenmenge hatte
die Straßen , welche die Monarchen passierten , besetzt
und brachte ihnen Ovationen dar . Im Schloß fand
um 6 Uhr eine Galatafel statt , an welcher außer
den beiden Monarchen die königliche Familie , die
Minister , die beiderseitigen Gesandten sowie das
Gefolge und der kommandierende General 21 . Armee¬
korps von Treitzschke teilnahmen.

Potsdam,  17 . März . In der gestern hier
abgehaltenen Hauptversammlung des Brandenburgi-
schen Provinzial -Hauptvereins des Evangelischen
Bundes,  die von zahlreichen Delegierten der
Provinz Brandenburg beschickt war , wurde folgende
Resolution einstimmig angenommen : „Wirerheben
gegen die wenn auch beschränkte Wiederzulassung
der Jesuiten im deutschen Reiche einmütigen und
rückhaltlosen Widerspruch . Zwar sprechen auch wir
als evangelische Christen mit dcS deutschen Reiches
erstem Kanzler : Wir Deutsche fürchten Gott und
sonst Nichts auf der Welt , auch nicht die Jesuiten.
Der evangelische Glaube lebt auS der Kraft des
göttlichen Wortes und kann nicht untcrgehen , aber
mit schwerer Sorge erfüllt uns die Bedrohung des
religiösen Friedens in unserem Vaterlande , die nach
der Geschichte und dem Zeugnisse hervorragender
katholischer Gelehrter wie Döllinger , Schell und
Ehrhardt aus der Rückkehr der Jesuiten erwachsen
würde . Im Namen des bedrohten religiösen Friedens
erheben wir unsere warnende Stimme und richten
noch in letzter Stunde an die Regierung das dringende
Ersuchen , die Jesuiten fern zu halten , damit nicht
d er Kampf der Konfessionen zur Gefährdung des
gesamten Friedens führe ." Die Resolution wurde

mit 400 Unterschriften bedeckt und an sämtliche
Regierungen gesandt.

Potsdam,  17 . März . Im Hotel zu 4.
Deutschen Hause wurde heute Vormittag ein Liebes¬
paar , das gestern Abend dort abgestiegen war , ver¬
giftet aufgefunden . Es handelt sich um einen vr
Sittenbergcr und eine Schwester vom Roten Kreuz
namens Kerwin , welche in einer Berliner Klinik
tätig war . Die in Halle wohnende Mutter des
vr . Sittenberger wurde sofort benachrichtigt.

Berlin,  18 . März . Die Budget - Kom°
Mission  des Reichstages beschäftigte sich heute
mit der Beschickung der Weltausstellung
von St . Louis  wofür eine erste Rate von
1 '/ , Millionen Mark verlangt wird . Der Referent
von Tiedemann hatte verschiedene Bedenken , welche
auch von Liebermann von Sonnenberg geteilt
wurden . Dagegen befürwortet Abgeordneter Singer
die Bewilligung . Auf Befragen erklärte Staats¬
sekretär Posadowsky , daß sich die Kosten insgesamt
auf 3 Millionen Mark belaufen würden . Schließ¬
lich wurde die Forderung mit allen gegen 2 Stimmen

angenommen . Vom Etat für die ostasiatische Ex¬
pedition wurden 3 Millionen Mark gestrichen.

Nizza,  17 . März . Das hiesige Bürger¬
meisteramt wurde amtlich benachrichtigt , daß König
Eduard  am 3 . April von Lissabon kommend in
Nizza eintrifft . Es werden bereits große Vor¬
bereitungen zu einem festlichen Empfange getroffen.

London,  17 . März . Die „ Morning Post"
meldet aus Pretoria  von gestern : SamStag
nacht durchsuchte die Polizei die hiesigen Gasthäuser
und Cafes nach Personen , die den erforderlichen
Erlaubnisschein  für den Eintritt und den
Aufenthalt in der Kolonie nicht besitzen. Von un¬
gefähr 100 Festgenommenen konnte die Mehrzahl
die Behörden zufriedenstellen ; jedoch erhielten 27 Per¬
sonen russischer , französischer , deutscher und italieni¬
scher Nationalität die Weisung , innerhalb 24 Stun¬
den Transvaal zu verlassen.

Vermischtes.
— Pflanzung von Buschobst.  Auch

in diesem Frühjahre wird die Pflanzung von Busch¬
obst , die wir von den Amerikanern gelernt haben,
weitere Fortschritte in Deutschland machen . Busch¬
obst hat den Vorzug vor Hochstämmen und Halb¬
stämmen , daß man in wenigen Jahren bereits volle
Ernten erzielt , daß die Früchte vom Erdboden aus
leichter erreicht werden können , und daß di/ Pflege
des Busches viel leichter ist und weniger Arbeit
macht , wie die des Baumes . Immerhin ist beson¬
ders bei großen Anpflanzungen Vorsicht nötig , —
das Buschobst gedeiht nicht überall . Das Wichtigste
ist die richtige Auswahl der Sorten . In seiner
neuesten Nummer , die auf Wunsch an Freunde der
Sache umsonst vom Geschäftsamt in Frankfurt a . O.
geschickt wird , zählt der praktische Ratgeber im Obst¬
und Gartenbau diejenigen Apfelsorte  u auf , die
sich nach den bisher in Deutschland gemachten Er¬
fahrungen am besten für Buschobst eignen . Eine
ganze Reihe tüchtiger Obstkenner hat sich an der
Arbeit beteiligt , auf die hiermit die Aufmerksamkeit
der Interessenten gelenkt werden soll.

Spiritistenprozeß.  Am 23 . März be¬
ginnt in Berlin  die Verhandlung gegen das
„Blumen - M  edium ", Witwe Anna Rothe,
geb . Zahl . Die Zuhörcrkarten sind bereits verge¬
ben . Tie Verhandlung wird mehrere Tage dauern.
Frau Rothe ist des Betrugs in 60 selbständigen
Fällen beschuldigt . — Am 1. März 1902 ertappte
Kriminalkommissar v. Kracht die Angeklagte während
einer spiritistischen Sitzung in üsgrsnti bei ihrem
Hokuspokus mit ihren „ Apporten ." Es wurde da¬
mals festgestellt , daß sie die „Grüße der Geister
Verstorbener " , die sie in Gestalt von Blumen , Ber-
lockes , Nippes , Apfelsinen u . dergl . ihren staunen¬
den Gästen überreichte , in ihrem Unterrock verborgen
hatte und durch einen schlauen Taschenspieler -Tric
zum Vorschein brachte . Auch die Unterhaltungen
mit den Geistern , die sie in ihrem „Trance "-Zu-
stande zuwege brachte , sollen „fauler Zauber " ge¬
wesen sein , ebenso das Geisterklopfen , die Geister¬
schriften u . a . m . Frau Rothe , deren Mann vor
kurzem gestorben ist , befindet sich nun über Jahr
und Tag in Untersuchungshaft . Ihr Impresario
und Mithelfer Jentsch , der die „ Seancen " mit sehr
geschäftlichem Sinn geleitet hatte , ist bekanntlich
flüchtig geworden . Die Staatsanwaltschaft will
Nachweisen , daß die Besucher der spiritistischen
Sitzungen durch die falschen Vorspiegelungen der
Angeklagten bewogen worden sind , das recht erheb¬
liche Eintrittsgeld zu opfern . Als Beweisstücke
dienen u . a . auch einige bei der Angeklagten be¬
schlagnahmte Zitronen , Apfelsinen und Blumen , die
sich jetzt natürlich in einem völlig vertrockneten Zu¬
stande befinden.

— Eine adlige Giftmörderin?  Wie
dem Berliner Tagblatt aus Darmstadt  tele¬
graphiert wird , wurde die Baronin von Secken¬
dorf - Rüsselsheim  unter dem Verdacht des
Giftmordes verhaftet.

— In Hamburg  ist jetzt ein Kampf ent¬
brannt zwischen den Alkohol genießenden und nicht-
genießenden Kaufleuten . Ein dortiges Blatt enthielt
neulich folgendes Artikelchen : „Ich habe absolut
nichts dagegen , wenn die Herren , die vielleicht kränk¬
lich sein mögen oder früher des Guten zu viel getan
haben , jetzt abstinent leben und sich zu einem Verein
zusammenschließen . Nur sollten sie andere mit Auf¬

dringlichkeiten verschonen und nicht alle Welt zu
bessern versuchen . Die Herren vom Deutschen Verein
abstinenter Kaufleute sind , trotz ihrer Abstinenz,
doch immer noch Kaufleute geblieben und sollten
sich hüten , einem so blühenden Geschäftszweig wie
die Brauerei - und Brennerei -Industrie , sowie allen
Weinbau mutwillig zerstören zu wollen . Daß
alkoholische Getränke , mäßig genossen , an sich nicht
schädlich sind , sehe ich an meinem alten Großvater,
der zu Pfingsten 75 Jahre wird und der jeden
Abend — erschrick nicht , Deutscher Verein abstinenter
Kaufleute ! — vier Glas Grog trinkt . Also leben
und leben lassen !"

— Auf einem kühnen Fern ritt  be¬
findet sich zur Zeit der Leutnant von Salzmann,
der , nun von einem chinesischen Mafu begleitet,
auf einem chinesischen Pony die alte chinesische
Karawanenstroße verfolgt , die sich von Tientsin
durch Gebirge und Wüstensand nach Kaschgar,
Kokand und Samarkand hinzicht . Leutnant v. Salz¬
mann hat bereits durch mehrfache kühne Reitertaten
und Distanzritte sich in Ostasien einen Namen ge¬
macht . Bekannt ist vor allem ein siebenwöchiger
Tauenitt in der Mongolei geworden . Die Straße,
die der junge Offizier entlang zieht , mißt 5000 Kilo¬
meter in der Länge . Leutnant v. Salzmann ist ein
Sohn des Generalmajors und Kommandeurs der
14 . deutschen Feldartilleriebrigade v. Salzmann.
Er ist 26 Jahre alt und hat bis zu seiner Ein¬
reihung in das ostasiatische Expeditionskorps beim
Feldartillerieregiment v. Podbielski (1. niederschlesi¬
sches Nr . 5) gestanden . Dann ist er von 1900 bis
jetzt nacheinander der leichten Munitionskolonne des
ostasiatischcn Feldartillerieregiments , der halben
Sanitätskompagnie und zuletzt der 1. fahrenden
(ostasiatischen ) Batterie zugeteilt gewesen . Er hat,
wie die Allg . Ztg . berichtet , in China , vorzugsweise
in Peking , beziehungsweise in Tientsin gestanden.
Bei dem Unternehmen handelt cs sich nicht um den
Austrag einer Wette , sondern der wagemutige
Reiter hat sich, wie man in Sport und Salon liest,

sein hohes Ziel aus rein sportlichem Interesse gesteckt.

— Die Fluten dcS Mississippi  sind in
furchtbarem Steigen begriffen . Von Kairo (Illinois)
bis zum Golf , also auf einer Strecke von ca . 1500 Lm
ist der Strom bereits an vielen Stellen aus den
Ufern getreten und hat zu beiden Seiten große
Seen gebildet . Viele Städte und Dörfer stehen
ganz unter Wasser und Hunderte von Häusern sind
fortgeschwemmt worden . Alle Arbeiten in der Nähe
des Stroms sind zum Stillstand gekommen und
Tausende von Menschen obdachlos geworden . Dank
den rechtzeitig erlassenen Warnungen sind , soweit
bisher bekannt , keine Menschenleben zu beklagen , da
den Uferbewohnern Gelegenheit gegeben war , sich
auf die Anhöhen zu flüchten . Der angerichtete
Schaden ist aber unermeßlich und die Ueberschwemm-
ung ist die schlimmste seit dem Jahr 1879 . Das
Wasser steht bereits 15 Fuß über dem Normalstand.

Lieklametett.

l>38 scsiöiwls Kvsiekt
verliert , sobald sich Unreinheiten der Haut,
wie Pusteln , Mitesser , Schrunden u . s. w.
einstellen . Diese zu bekämpfen , bedarf
es einer vernünftigen Gesundheitspflege
der Haut , und nicht der Anwendung
scharfer , ätzender , die Haut in den meisten
Fällen zerstörender Mittel . Ein Versuch

mit der „Patent -Myrrholin -Seife " , welche zur Haut-
und Schönheitspflege unerläßlich und unübertroffen
ist , wird am besten ihren Wert als tägliche Toilette-
Gesundheits -Seife beweisen . Ueberall , auch in den
Apotheken , erhältlich , woselbst auch die 400 hoch¬
interessanten Myrrholin -Bilder gratis zu haben sind.

Gemeinnütziges.  Bei äußerlichen Augen¬
krankheiten,  roten , tränenden , eiternden Augen,
schwürigen , nach dem Schlafen meist zusammen¬
geklebten Augenlidern , feuchten Augenentzündungen,
schwachen Augen 2c. leistet die besten Dienste das
seit 117 Jahren bewährte ächte Gruis 'sche Augen¬
wasser . Dasselbe ist in den Apotheken zu haben
L 80 F das Glas , wo nicht erhältlich wende man
sich gefl . direkt an die alte Firma:

Jae . Friede . Gruis in Heilbronn  a . N.,
besteht seit anno 1875.

Bestandteile : 90, " apaa ros , 8, " rioc . oxiäst .,
2, " am . suik -, 0,1 oroo . bisx.



Amtliche md MvatanMku
K. Yahnffation Wildßad.

Der Verkauf von Zeitungen und von Gegenständen des Buchhandels
auf dem Bahnhof Wildbäd unter Aufstellung eines Kastens an einem geeig¬
neten Platz ist zu vergeben. Angebote mit der Aufschrift: Bahnhofbuch¬
handel wären binnen3 Wochen bei derK. Bahnstation Wildbad einzureichen,
wo auch die Bedingungen zur Einsicht aufgelegt sind.

K. Forstamt Hirsau.

Nutz- u. Mennhokz-
Merkauf

am Samstag,  den 28. März, vor¬
mittags 10 Uhr, in Oberreichenbach im
Gasthaus zum Hirsch aus Staatswald
Weckenhardt, Abteilung Habichtsfang,
Bruckmiß, Torfstich, Laichert, Lachen¬
miß, Muckmiß und obere Marderhalde:

Rm. 6 Nadelholzroller, 38 Nadel¬
holzprügel, 6 Laubholzanbruch,
194 Nadelholzanbruch.

K. Forstamt Wildberg.

Brennholz- und
Stangenholzverkauf
am Samstag,  den 4. April 1903,
vormittags 11V- Uhr, im Schwarz¬
waldhotel in Wildberg aus Staatswald
Gemeindsberg, Gaisburg, Klosterwald:
Rm. 2 Nadrlholzscheiter, 64 dto. Prgl.,

14 Aspenanbruch, 191 Nadelholz¬
anbruch;

aus Klosterwald Abt. 4 und 6:
1060 St . geb. Nadelholzwellen.

Ferner aus Gaisburg Abt. 1: Na¬
delholzstangen:

145 Baustangen II —IV. Kl., 235
Hagstangen II .—IV. Kl., 360
HopfenstangenI.—III . Kl., 95
RebsteckenI. Kl.

K. Forstamt Calmbach.

Beugholzverkaus
am Samstag,  den 28. März, vor¬
mittags '/-II Uhr in Calmbach(Rat¬
haus) aus Staatswald Eiberg Abt.
Schloßbrunnen, ob. Forstmeistersgfäll,
Schaible, Wildbader Teich, hint. Eyach¬
halde, Farrenwiese, unt. Mißlesgrund,
ReuterSwiese, Kapplersrain, Hengstberg
Abt. Hengstberghalde, Heimenhardt Abt.
ob. Gemeingrund, Tafel, vord. Klein-
enzhalde, Säurißle, Schlößle, Kälbling
Abt. Rotwasser, Wulzenschlägle, Kälb-
lingswiese, Zellerholz, Kuchenbrückle:
(Scheidholz) : Rm. 3 eichene Scheiter,

34 buchene Scheiter, 10 eichener,
192 buchener Anbruch; Nadel¬
holz: 15 Scheiter, 25 Prügel,
746 Anbruch.

Der Etat
der Evang. Kirchenpflege pro 1. April
1903/04 ist von heute an 8 Tage zur
Einsicht der Kirchengenossen im Amts¬
zimmer des Unterzeichneten aufgelegt.

Calw,  18 . März 1903.
I. ev. Stadtpfarramt.

Roos.

Calw.

Straßensperre.
Wegen Bauarbeiten ist die alte Alt¬

burgerstraße von Sattler Widmanns
Haus ab aufwärts bis auf Weiteres
gesperrt. Die betr. Fuhrwerke können
auf der neuen Straße verkehren.

Stadtschultheißenamt.
Conz.

Ziegelei Kalrv.
Frischgebrannter Kalk

«nd rote Ware
ist zu haben. Auch suche ich einen
Junge « von 14—16 Jahren zum
Wegtragen bei hohem Lohn

v.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Emil Stammler.

Samstag , den 21.
ds. M1S., gicbt's
dMSgmchtk

Würste,
wozu freundlichst einladet

L. Dirigier,
Badstraße.

frischgewässert empfiehlt

M -rgM
empfiehlt billigst

Zklkenl Ussgsn.

Salmiak-Terpentin-
Soifenpnlver

pr. Packet 10 A
jedes Kacket enthält rin reizendes Geschenk,

Fcttlauaenmehl,
pr. Packet6 A

Wteichsoöa,
pr. Packet6 A

Sanamarinde
zum waschen von Wollsachen,

pr. Packet 10 A

kaustische Soda,
luft- und wasserdicht verpackt,

pr. Packet 14 A
empfiehlt

PMIN
nl-8 kein rvi«Latt

kriseb siiißMroüeii bei
tiV. lknslkl , Hirsau.

Guten keimfähigen

Gartensamen
empfiehlt, sowie

Zwergobstbäume
verschiedener Art in nur ertragreichen
Sorten

Widman «,
Oberamtsbaumwart.

Auf 15. April wird ein

8pükmää«k»en
gesucht in die Handelsschule.

Station Teinach.
Suche bis 1. Mai ein fleißiges

Küchenmädcheu,
dem Gelegenheit geboten wäre, das
Kochen zu erlernen.

Zknns

Martinsmoos.

Todes-Änzelge.
Tiefbetrübt geben wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß unser
lieber Gatte, Vater und Großvater

Schultheih Schlecht
»... nach kurzer Krankheit heute Montag nachts 12 Uhr,
' unerwartet schnell, sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Donnerstag vormittags 11 Uhr.
WZ

Religiöse * Vertrag
vr . Sulzberger aus Basel wird am Sonntag , den 22. März,

morgens9'/- Uhr, in der Meth.-Kapelle einen Vortrag halten über:

Die Mel im Lichte historischer Tatsachen.
Jedermann hat freien Zutritt.

MMck-».l'Mlimmi»<Ä«.
Nächsten Sonntag , den 22. März , nachmittags 3 Uhr, findet

im Badischen Hof die jährliche
Generalversammlung

statt.
Tagesordnung:

Bericht über die Tätigkeit des Ausschusses,
Kassenbericht,
Vortrag des Hrn. Reallehrer Stracke.
Neuwahl des Vorstandes und der älteren Hälfte des Ausschusses.

Um zahlreichen Besuch ersucht
Ser Ausschuß.

Ireie Aäckerinnnng Calw
und Umgebung.

Die Kollegen werden ersucht, ihre Lehrlinge, welche Heuer aus der Lehre
treten, bei mir längstens innerhalb8 Tagen zur Gesellenprüfung anzumelden.

Der Borstand.
Buck.

Vnhnhsf Lnln»
Aus Anlatz unserer dreitzigjährige« Wirtschastsfiih-

!s rung laden wir zur

Metzeksuppe
auf Samstag und Sonntag ergebenst ein

A. Schmitz
und Frau.

Liebenzell.
Am nächsten Donnerstag , den IS. März 1SV3,

halte ich

AkslLvIsupps
und lade hiezu freundlichst ein

Louis Lollussv,
Gasthof zum Hirsch.

Feuerbach.
Zu unserer am Sonntag , de« 22. März , stattfindenden

RnehtzsHzeit
erlauben wir uns unsere werten Freunde und Bekannte in unser
Gasthaus zur „Sonne"  freundlichst einzuladen.

I . Hafner, Roch,
Zrida Frei.

Zugleich hält sich seinen Landsleuten bestens empfohlen

Gasthaus zur Sonne.
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5Mer Marktplatz,
weMmoM

vamenkonkelttlon

Gvstzte Anrrvnhl

Settenu. ^ursteuerartilrel.
Billige Preise

si'ür dkvorsttzlisnätz Xovsiimution empkefll« ieli 6Üi6 Zro886
^.us v̂usil

voiLüMeLsr?1g.scdöL̂ siLs uuä
o§övsr 'Weius.

sozvis
8 vv1 !8«I»n 1«LiL: Lku.ssr -IiLs.rLs imä ILL-siriAolä,

Lr»» L«8. i8ee 1: Oa.rds I2la.r1.oli6
Lal>v. lluKo Lau.

Die

llamelltoilksktioll
bei

Unthehei , Sntt »ev
in Calw

ist für Frühjahr unö Sommer bestens sortiert.

Krüger 8e MoD,
Pforzheim.

Meine Ausstellung in

«iol >v » i,ürsn
und

Neuheiten der Huhbranche
ist eröffnet und ladeich die verehiten Damen zu deren Besichtigung höflichst ein

Nane Schmble,
Badgasse.

TOfU ' l 'SPGÄSS » "MU
in schöner Auswahl auf Lager, auch empfehlen unsere neuen, reichhaltigen
Musterkarten bestens. LohK Sauer.

Am Donnerstag , ven 19. März, bin
* ^ ^ "" t einem TransportOkiginal-Simmenthaler

Zuchtfamu
im Gasthof Rötzle in Calw, wozu ich Kaufsliebhaber einlade.

L. Mach, Farrenhändler.

Eine große Auswahl neuester

Zeistenftofse umt 8amt,
sowie meine Mnsterkarte mit den neuesten, modernsten

Kleiderstoffen, auch für Mausen,
halte bestens empfohlen

Nane Schaible,
Badgasse.

Wegen Räumung meines Lagers in Borde « verkaufe ich dieselben so
lange Vorrat zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Bei Bedarf halte ich mein neu sortiertes

bestens empfohlen.
Schwarze und farbige Sonnenschirme in nur guter

Qualität in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen.
Zum Ueberziehe« von Schirme « sind die

neuesten Stoffe am Lager.
Reparaturen und Ileöerzießen billigst.

I . Jenisch.

r

Die Ausstellung meiner

sowie

sämtlicher Weuheiten der
Isrühjahrs -Saison

erlaube ich mir hiemit empfehlend anzuzeigen und zu geneigtem
Besuche höflich einzuladen

Imi 86  Iitzbkvrs,
Lederstraße.

Telephon Nr. S. Druck und Verlag der« . Oelschläger 'scheu Luchdruckcrei. Verantwortlich: Paul « dolff  i « Lalw.

Gegen Beschwerde » der monatliche « Vorgänge
Rückenschmerzen, Leibweh, Krämpfe, Kopfschmerzen, Uebelsein rc. -»>.
pfiehlt sich eine absolut unschädlich wirkende und angenehm zu nehmende
Theemischung(in Pulverform .) Aerztlich warm empfohlen. Vr. weä . M . i « Ctuttßart schreibt
u. A. : „VonHen innerlich empfohlenen KräutertheeS gab ich auf Grund einer Reihe günstiger

Erfahrungen einer neueren Theezusammensetzungden Vorzug, die unter dem Namen
elngeführt worden ist und in der Lhat «u Wirksamkeit alle auder « TheeS über-

trifft " rc — Preis per halbe Schachtel Mt . 1.20, ganze Schachtel Mk. 2.— (2—4 Monate aus-
reimend!)^ Viele Dankschreiben! — Nur echt mit A. Locher's NamenSzug! Zu haben in den

grüßen Apoth. Prospekt gratis d. den allein. Fabrikanten Nudr . L̂ocher, Laboratorium , Stuttgart.

Hauptniederlage : llirsckspotksks Stuttgart.
Hiezu 1 Beilage
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